
In Echt? 
Die Ausstellung to go
Datenblatt
zur Wanderausstellung

Ihr möchtet das Projekt an
euren Ort bringen oder habt
Fragen zur
Wanderausstellung?
Wendet euch an Johanna Schüller unter der
E-Mail-Adresse 
j.schueller@gesellschaft-kultur-
geschichte.de für weitere Informationen.

https://gesellschaft-kultur-geschichte.de/brandenburg-museum/bundesweite-tour-in-echt-begegnungen-mit-ns-zeitzeuginnen/
https://gesellschaft-kultur-geschichte.de/brandenburg-museum/bundesweite-tour-in-echt-begegnungen-mit-ns-zeitzeuginnen/


Datenblatt zur Wanderausstellung

Überblick

Die Ausstellung „In Echt? Die Ausstellung to go“ nutzt Virtual-
Reality-Technologie, um die Erinnerungen von Holocaust-
Überlebenden in einer immersiven Erfahrung zugänglich zu
machen. Besucher:innen haben die Möglichkeit, volumetrisch
aufgezeichneten Zeitzeug:innen virtuell zu begegnen und sich
interaktiv mit der NS-Geschichte auseinanderzusetzen. Die
Ausstellung wurde flexibel und modular konzipiert, damit diese an
die jeweils gegebenen Raumverhältnisse der
Kooperationspartner:innen angepasst werden kann und
personaltechnisch wenig aufwendig ist. Ergänzt wird die
Ausstellung durch ein pädagogisches Begleitprogramm für
Schulklassen und Jugendgruppen (ab 14 Jahren), das von
interessierten Pädagog: innen genutzt werden kann.

Ihr möchtet mehr über das Projekt erfahren? 
Hier findet Ihr alle wichtigen Informationen:

 Welche Voraussetzungen gibt es?
 Welche Aufgaben übernimmt die Brandenburgische
Gesellschaft für Kultur und Geschichte gGmbH?
 Welche Unterstützung wird vom Ausstellungsort
benötigt?
 Was wird an pädagogischem Begleitprogramm
bereitgestellt?
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Details zur Kooperation

Unser Beitrag
Wir koordinieren die verschiedenen Standorte der Ausstellung und bieten
im Rahmen dessen Folgendes an:

Einfache Anleitung mit Bild- und Videomaterial für den Auf- und
Abbau der Wanderausstellung
Kompakte und einfache Ausstellungsgestaltung, die einen
unkomplizierten Transport per Post ermöglicht
Bereitstellung der technischen Infrastruktur & VR-Technik
Didaktisches Begleitmaterial für den Ausstellungsbesuch von
Schulklassen und Jugendgruppen (ab 14 Jahren), für dessen kein
zusätzliches pädagogisches Personal vonnöten ist

Euer Beitrag
Um die Ausstellung erfolgreich durchzuführen, benötigen wir Eure
Unterstützung in folgenden Bereichen:

Kostenübernahme: Finanzierung des Transportes und
Bearbeitungspauschale (ca. 1000 €) 
Standort-Organisation: Bereitstellung einer Räumlichkeit und
Personal für die Ausstellungsbetreuung für min. 4 Wochen
Presse- & Öffentlichkeitsarbeit: Kommunikation des Programms,
lokale Medienarbeit
Schul-Kooperation: Ansprache von Schulen & Koordination der
Ausstellungsbesuche
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Technische Daten

Technische Details zur Wanderausstellung:
Größe der Ausstellung: Ca. 20 bis 30 m², je nach Räumlichkeit flexibel
anpassbar
Ausstattung: Displaysystem, VR-Technik, Tablets
Barrierefrei: VR-Brillen und barrierearme Anwendung der VR-Inhalte
via Tablet, ausgestattet mit verschiedenen Grafik- und
Spracheinstellungen (Untertitelungen der Interviews in Englisch,
Französisch, Polnisch, Russisch, Türkisch, Arabisch und Deutscher
Gebärdensprache)

Anforderungen an den Standort
Raum: Ausstellungsraum im Innenbereich (wettergeschützt, ruhige
Lage)
Fläche: Ausreichend großer Raum (min. 30 bis 40 m²) und
ebenmäßiger Boden, bei Nutzung des Bildungsangebotes wird eine
Fläche von 80 bis 100 m² empfohlen 
Ausstattung: Ein Monitor zum Abspielen eines Videos, 3 Tische und
12 Stühle
Stromversorgung: Normale Steckdose reicht aus, um die VR-Brillen
und Tablets aufzuladen
Internetzugang: Für den pädagogisch begleiteten Ausstellungsbesuch
wird für die QR-Codes WLAN benötigt
Personal: Betreuung der Ausstellung, insbesondere Unterstützung bei
der technischen Nutzung der VR-Brillen und Tablets
Sicherheit: Abgesicherter Raum, idealerweise Videoüberwachung
oder Security vorhanden
Erreichbarkeit: Gut für Besuchergruppen zugänglich
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Mögliche Anordnungen

Durch den flexiblen Aufbau sind
verschiedene Optionen möglich:

In kleinen Räumen
Gebündelt in einer Ecke
Entlang an einer Wand aufgestellt

In großen Räumen
Module an den Wänden und Ecken
verteilt aufgebaut
Wände können als Raumtrenner
genutzt werden
Ausstellungsmobiliar kann in
„Inselgruppen“ eingeteilt werden
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Bildungsangebot

Inhalt
Das selbstständig ausführbare Bildungsprogramm bietet eine
Vertiefung in die Themenbereiche NS-Zeit, Exil und Shoah
und möchte die Entwicklung von Kritik- und
Empathiefähigkeit fördern. 
Ein zentraler Schwerpunkt des Vermittlungsprogramms liegt
auf der Förderung von Medienkompetenz und methodischen
Fähigkeiten im Umgang mit Zeitzeugenberichten. Durch die
Auseinandersetzung mit digitalen Zeitzeugeninterviews und
den Bedingungen ihrer Produktion werden grundlegende
Fragen zur Medialität von Erinnerung und Authentizität
thematisiert. 
Die Jugendlichen lernen nicht nur eine neue Technologie
kennen, sondern werden auch dazu angeregt, die
Auswirkungen des Medieneinsatzes kritisch zu hinterfragen.
Dabei geht es nicht nur um die Vergangenheit. Ebenso geht es
um die Bedeutung historischer Ereignisse für die Gegenwart,
das Erkennen von Rassismus und Antisemitismus, die
Förderung von Toleranz und die Reflexion der eigenen Haltung
zu diesen Themen. 

Zielgruppen:
Schüler:innen: Es soll für die Jahrgangsstufen 10–13
eine vertiefte Sensibilisierung zum Thema NS-
Geschichte ermöglicht werden. Aufgrund der
sensiblen Inhalte wird für die Teilnahme ein
Mindestalter von 14 Jahren vorausgesetzt.
Jugendgruppen: Auch für Jugendliche aus
außerschulischen Lern- und Sozialisationsorten soll
eine Teilnahme an den Workshops ermöglicht
werden. Hier gilt ebenfalls das Mindestalter von 14
Jahren.
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Bildungsangebot

Zweiteiliges Bildungskonzept
Ziel: Intensive Auseinandersetzung mit historischer Ausstellung mit geringem Personalaufwand
Maximale Teilnehmendenzahl: 20 Personen pro Ausstellungsbesuch

Teil 1: Selbstgeführter Ausstellungsbesuch 
Dauer: 90 bis 120 Minuten
Organisation: Kleingruppen (3-4 Jugendliche) mit strukturiertem
Fragebogen
Themenstationen: 

VR-Experience mit Zeitzeug:innen 
Volucap-Technologie
Biografien 
VR-Raumanalyse
Interviewvergleich zwischen 2D und 3D
Eigene Erinnerungsprozesse

Betreuung: Bereitstellung von Internetzugang und
technische/organisatorische Unterstützung durch
Ausstellungspersonal (keine vollständige Workshopleitung nötig)

Teil 2: Reflexionsstunde (Schule/Gruppenraum)
Dauer: 90 Minuten bzw. zwei Schulstunden
Gruppenarbeit: Plakatgestaltung zu Themenschwerpunkten
Präsentation: Vorstellung der Gruppenergebnisse
Diskussion: 

Authentizität 
Zukunft der Erinnerungskultur 
aktuelle Relevanz

Abschluss: Zusammenfassung zentraler Erkenntnisse
Mehrwert: Selbstständiges Lernen mit modernen Technologien und
tiefgreifende Reflexion
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Begleitmaterialien für „In Echt? Die Ausstellung to go“

Wir stellen umfassende Materialien für
Öffentlichkeitsarbeit und Pädagogik bereit, um die
Ausstellung optimal zu begleiten:

Presse- und Kommunikationspaket (Flyer, Plakate, Social-Media-Vorlagen)
Didaktische Handreichungen für Lehrkräfte und Multiplikator:innen
Bildungsprogramm Unterstützendes Lernangebot für einen
Ausstellungsbesuch mit entsprechendem Arbeitsmaterial für Schulklassen
und Jugendgruppen ab 14 Jahren
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„In Echt? – Virtuelle Begegnung mit NS-Zeitzeug:innen“ ist ein
Kooperationsprojekt der Brandenburgischen Gesellschaft für Kultur und
Geschichte gGmbH (BKG) in Kooperation mit der Filmuniversität
Babelsberg KONRAD WOLF. 

Es wird im Rahmen der Bildungsagenda NS-Unrecht vom
Bundesministerium der Finanzen (BMF) und der Stiftung Erinnerung,
Verantwortung und Zukunft gefördert.

Das Brandenburg Museum ist ein Bereich der Brandenburgischen
Gesellschaft für Kultur und Geschichte gGmbH, die gefördert wird mit
Mitteln des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kultur des
Landes Brandenburg under der Landeshauptstadt Potsdam.
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Impressum

Brandenburgische Gesellschaft für Kultur und Geschichte gGmbH (BKG)
Geschäftsführerin BKG | Direktion Brandenburg Museum: Katja Melzer
Kuratorische Leitung: Dr. Katalin Krasznahorkai
Gesamtprojektleitung | Historische Begleitung: Johanna Schüller
Bildung und Vermittlung: Julia Baumann, Wenke Wegner
Tourenmanagement: Olga Preiss
Redaktion Begleitpublikation: Johanna Gehring
Marketing |Social Media: Paulina Wielinski, Andrea Glaß, Nadine Redlich
Ausstellungstexte: Dr. Wenke Wegner
Lektorat | Übersetzung: Dr. Wanda Löwe, Marlene Schoofs

Filmuniversität Babelsberg KONRAD WOLF
Projektleitung Filmuniversität: Prof. Dr. Björn Stockleben
Regie VR und Filmproduktion: Christian Zipfel
Wissenschaftliche Mitarbeit (Evaluation): Sophie Tummescheit
Unity-Entwickler: Jannis Volz 
Web-Entwicklerin: Giulia Fontana
Technical Director | Virtual Production: Evgeny Kalachikhin
Supervising Developer: David Schornsheim
Sound Design: Danylo Okulov

Produktion | Gestaltung | Grafik | Rendering:
freybeuter Manufaktur
Ta-Trung GmbH
Volucap GmbH
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